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Diese Session ist nicht exklusive für das Prompten für Mistral Vibe gedacht, sondern die 

Learnings können auch auf weitere Chatbots angewendet werden:

o Google Gemini

o Anthropic Claude

o OpenAI ChatGPT

o …

Prompting Prinzipien basieren generell auf der Funktionsweise der zugrunde liegenden 

großen Sprachmodelle.

➢ (How-to/Lern-) Ressourcen von einem Chatbot sind in der Regel auch auf andere 

anwendbar.

Wichtig zu Wissen:

308/10/2026



Agenda

❖ Rückblick und kurze Wiederholung: Grundlagen von KI-Chatbots

❖ Was ist Prompting und warum ist es entscheidend?

❖ Grundelemente eines guten Prompts (Kontext, Rolle, Ziel, Format)

❖ Prompting für unterschiedliche Anwendungsfälle (Recherche, Text, Ideen)

408/10/2026
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Grundlagen von KI-Chatbots

Rückblick

Das Ziel von LLM*s ist, Antworten auf Basis gelernter Muster und des verfügbaren

Kontexts zu erzeugen. 

Eine plausibel formulierte Antwort ist nicht automatisch sachlich richtig, denn

Vorhersagen basieren auf Wahrscheinlichkeiten für den nächsten Token/Wort

508/10/2026

„Das Herz schlägt…“
„… in der Brust.“

*LLM = Large Language Model / Großes Sprachmodell = Textgenerator

„… schnell.“



Grundlagen von KI-Chatbots

Rückblick

Das Ziel von LLM*s ist, Antworten auf Basis gelernter Muster und des verfügbaren

Kontexts zu erzeugen. 

• Vorhersage von Wahrscheinlichkeiten für den nächsten Token/Wort

• Halluzinationen / Falschaussagen

608/10/2026 *LLM = Large Language Model / Großes Sprachmodell = Textgenerator



Grundlagen von KI-Chatbots

Rückblick

Das Ziel von LLM*s ist, Antworten auf Basis gelernter Muster und des verfügbaren

Kontexts zu erzeugen. 

 

• Vorhersage von Wahrscheinlichkeiten für den nächsten Token/Wort

• Halluzinationen / Falschaussagen

• Trainingsdaten beeinflussen das Modell,

 und führen zu Bias (z.B. politischer Bias)

708/10/2026

https://www.promptfoo.dev/blog/grok-4-political-bias/

*LLM = Large Language Model / Großes Sprachmodell = Textgenerator
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Grundlagen von KI-Chatbots

Rückblick

Das Ziel von LLM*s ist, Antworten auf Basis gelernter Muster und des verfügbaren

Kontexts zu erzeugen. 

• Vorhersage von Wahrscheinlichkeiten für den nächsten Token/Wort

• Halluzinationen / Falschaussagen

• Trainingsdaten beeinflussen das Modell, und führen zu Bias

• Cut-off Datum (letzte Datum, bis zu dem ein LLM für sein Training Daten erhalten)

• Vielfalt an Chatbots (+EU-Alternativen)

808/10/2026

 Nachlese: Grundlagen von KI-Chatbots

*LLM = Large Language Model / Großes Sprachmodell = Textgenerator
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Agenda

❖ Rückblick und kurze Wiederholung: Grundlagen von KI-Chatbots

❖ Was ist Prompting und warum ist es entscheidend?

❖ Grundelemente eines guten Prompts (Kontext, Rolle, Ziel, Format)

❖ Prompting für unterschiedliche Anwendungsfälle (Recherche, Text, Ideen)

908/10/2026
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Prompting

1008/10/2026

Brauch ich überhaupt einen Chatbot?

Fragestellung Chatbot oder Websuche? Worauf achten?

Eine konkrete aktuelle Angabe –

Öffnungszeiten, Fahrplan, Preis

Direkt auf der Anbieterwebsite oder über eine

Suchmaschine nachschlagen; alternativ KI 

mit Websuche

Datum, Standort und Originalquelle prüfen

Offizielle oder verbindliche Informationen

– Richtlinien, Formulare, Förderbedingungen

Suchmaschine zur Website als maßgebliche

Quelle; KI zur Erklärung und Strukturierung

verwenden

Entscheidend bleibt das Originaldokument

Eine Erklärung, Formulierung

oder Idee
Chatbot im Dialog

Kontext und Zielpublikum nennen; Ergebnis 

prüfen

Einen Vergleich aus mehreren Quellen
Chatbot - mit Websuche oder vertiefter

Recherche

Vergleichskriterien vorgeben; Belege und 

Aktualität prüfen

Ein fertiges Arbeitsergebnis – Bericht, 

Aufgabenliste, Datenanalyse

Chatbot im Work Modus, 

bzw. agentisches Arbeiten

Quellen, Ausgabeformat, Prüfkriterien und 

Grenzen festlegen, final prüfen

Wähle den Zugang nach der Aufgabe. Aktuelle Informationen brauchen aktuelle Quellen; wichtige Aussagen brauchen eine Prüfung.



Was genau ist ein Prompt?
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Prompts sind Anfragen, 

um bestimmte Aufgaben auszuführen / 

einen Output generieren zu lassen.

Meist via Chatbots

Die Qualität und Klarheit des Prompts kann 

einen großen Einfluss darauf haben, wie genau 

und zufriedenstellend die KI-Modelle reagieren.



Was genau ist ein Prompt?
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User Prompt

System Prompt



Was genau ist ein Prompt?
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User Prompt

System Prompt

System Prompts steuern die Art und Weise 

wie KI-Modelle User Prompts

 interpretieren und darauf reagieren.

Oberste Anweisungsebene;

bleiben (meist) verborgen!

 https://chatgpt.com/g/g-8qIKJ1ORT-system-prompt-generator

System > User

• Verwendung verfügbarer Funktionen

• Legen „Persönlichkeit" des Chatbots fest

• Regeln Stilvorgaben, Rolle des Modells

• Definieren allgemeine Verhaltensregeln

• Setzen Einschränkungen (nach Sicherheitsrichtlinien)

• Regeln zur Inhaltsüberprüfung

https://chatgpt.com/g/g-8qIKJ1ORT-system-prompt-generator
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Definition eines “guten Prompts”

1408/10/2026

Transformer 

Du bist ein nützlicher Chatbot.

User: Übersetze “I am a student” ins Deutsche.

Chatbot: 

Die Deutsche 

Übersetzung lautet 

„Ich bin ein Student“.

FAKTENCHECK

• LLMs werden darauf trainiert, Texte auf die wahrscheinlichste (≈natürlichste) Weise zu vervollständigen

• Die Antwort weist einen gewissen Grad an Zufälligkeit auf („Temperatur“)

• Ein natürlich klingender Satz ist kein „wahrer” Satz

• Garbage in-out: je unpräziser, je mehrdeutiger der Input, desto schlechter der Output

System Prompt

User Prompt



Definition eines “guten Prompts”

1508/10/2026

Transformer 

Du bist ein nützlicher Chatbot.

User: Übersetze “I am a student” ins Deutsche.

Chatbot: 

System Prompt

User Prompt

Die Deutsche 

Übersetzung lautet 

„Ich bin ein Student“.

“Guter Prompt” ➔

DEFINITION

“Der User Prompt wird so gestaltet, dass 

das Modell mit hoher Wahrscheinlichkeit 

die gewünschte Antwort liefert.”

 Ein guter Prompt macht es dem Modell leicht, „richtig“ (wie erwartet) zu antworten.



Agenda

❖ Rückblick und kurze Wiederholung: Grundlagen von KI-Chatbots

❖ Was ist Prompting und warum ist es entscheidend?

❖ Grundelemente eines guten Prompts (Kontext, Rolle, Ziel, Format)

❖ Prompting für unterschiedliche Anwendungsfälle (Recherche, Text, Ideen)
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1708/10/2026

Kommunikationsdilemma



1808/10/2026

Auszug aus dem Zen of Python:

• Explizit ist besser als implizit.

• Einfach ist besser als komplex.

https://peps.python.org/pep-0020/

Kommunikationsdilemma

https://peps.python.org/pep-0020/
https://peps.python.org/pep-0020/
https://peps.python.org/pep-0020/
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1. Klar

2. 
Spezifisch

3. 
Prägnant

4. Positiv

Grundprinzipien Struktur

System Prompt

Role Prompt

Ausgabe
Format

Zusatzinfo

Aufgabe

Spezialfälle

Web- 
Suche

Recherche

Reasoning



AUFGABE
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https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013

Zusammenfassung eines 

wissenschaftlichen Artikels als 

Fließtext mit ca. 500 Wörtern 

für interessierte Laien.

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013


Grundprinzipien
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1. Klar

2. 
Spezifisch

3. 
Prägnant

4. Positiv

KLAR

Keine Mehrdeutigkeit

Verwende eine einfache Sprache

(einfache Worte, Satzstellung)

Verwendung von Aktionsverben, um 

Erwartung zu beschreiben: auswählen, 

klassifizieren, zusammenfassen, ...



Grundprinzipien
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KLAR

Ich habe hier einen Artikel 

als PDF*, den du möglichst 

vollständig 

zusammenfassen sollst.

Fasse den PDF* Artikel 

zusammen.

Klarheit

*) https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013


Grundprinzipien
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KLAR
Klarheit



Grundprinzipien
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SPEZIFISCH

Beschreibe die Aufgabe ausführlich

Spezifiziere den Kontext, vergib eine 

Rolle (= Role Prompting) oder die 

gewünschte Form der Antwort 

Verwende einen Tonfall und 

Wortschatz/Sprache, die denen der 

erwarteten Antwort entsprechen.

1. Klar

2. 
Spezifisch

3. 
Prägnant

4. Positiv

Füge bei Bedarf Beispiele hinzu 

(= Multi-Shot-Prompting).



Grundprinzipien
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SPEZIFISCH

Fasse den PDF* Artikel 

zusammen.

Agiere als Journalist. Fasse den PDF* 

Artikel über Digitalisierung in der 

Landwirtschaft zusammen. Keinen langen 

Text, maximal 500 Wörter als Absatz. 

Verwende keine Bulletpoints. Verwende 

einen konkreten, allgemein verständlichen 

Stil, verwende keine Fachbegriffe.

*) https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013


Grundprinzipien
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SPEZIFISCH



Grundprinzipien
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PRÄGNANT

In der Kürze liegt die Würze

(kurzer Prompt, solange der Prompt 

noch klar und konkret ist)

1. Klar

2. 
Spezifisch

3. 
Prägnant

4. Positiv



Grundprinzipien
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PRÄGNANT

Agiere als Journalist. Fasse den PDF* 

Artikel über Digitalisierung in der 

Landwirtschaft zusammen. Keinen 

langen Text, maximal 500 Wörter als 

Absatz ohne Bulletpoints in allgemein 

verständlichem Stil.

Agiere als Journalist. Fasse den PDF* 

Artikel über Digitalisierung in der 

Landwirtschaft zusammen. Keinen langen 

Text, maximal 500 Wörter als Absatz. 

Verwende keine Bulletpoints. Verwende 

einen konkreten, allgemein verständlichen 

Stil, verwende keine Fachbegriffe.

*) https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013


Grundprinzipien
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PRÄGNANT



1. Klar

2. 
Spezifisch

3. 
Prägnant

4. Positiv

Grundprinzipien
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POSITIV

Formuliere die Anweisungen positiv 

statt Verneinungen zu benutzen.

Gib Anweisungen statt 

Einschränkungen. Zu viele 

Einschränkungen führen zu einem 

Fokus auf diese, statt auf das, was 

tatsächlich getan werden sollte.

Einschränkungen sind aber nicht 

völlig verbannt und machen vor 

allem Sinn für die Beschreibung 

des nötigen Output Formats.



Grundprinzipien
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POSITIV = keine Verneinungen

Agiere als Journalist. Fasse den PDF* 

Artikel über Digitalisierung in der 

Landwirtschaft zusammen. Keinen 

langen Text, maximal 500 Wörter als 

Absatz ohne Bulletpoints in allgemein 

verständlichem Stil.

Agiere als Journalist. Fasse den PDF* 

Artikel über Digitalisierung in der 

Landwirtschaft zusammen. Halte dich 

kurz, maximal 500 Wörter als Absatz ohne 

Bulletpoints in allgemein verständlichem 

Stil.

*) https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013


Grundprinzipien

32

POSITIV = keine Verneinungen



Grundprinzipien - Zusammenfassung
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Klar > Spezifisch > Kurz > Positiv

Agiere als Journalist. Fasse den PDF* 

Artikel über Digitalisierung in der 

Landwirtschaft zusammen. Halte dich 

kurz, maximal 500 Wörter als Absatz ohne 

Bulletpoints in allgemein verständlichem 

Stil.

Ich habe hier einen Artikel 

als PDF*, den du möglichst 

vollständig 

zusammenfassen sollst.

*) https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0308521X24004013


Grundprinzipien - Zusammenfassung
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Klar > Spezifisch > Kurz > Positiv



Prompt Optimierung

35

Klar > Spezifisch > Kurz > Positiv

Agiere als Journalist. Fasse den PDF* 

Artikel über Digitalisierung in der 

Landwirtschaft zusammen. Halte dich 

kurz, maximal 500 Wörter als Absatz ohne 

Bulletpoints in allgemein verständlichem 

Stil.

Ich habe hier einen Artikel 

als PDF*, den du möglichst 

vollständig 

zusammenfassen sollst.

… und optimal … 



o Prompt Optimizer 

o OpenAI Platform (registrierte Nutzer)

o Open-source, z.B. https://benchlm.ai/tools/prompt-optimizer

o Prompt reversal: Nach einer Serie von Prompts, die endlich zu einem akzeptablen

Ergebnis geführt haben, prompte +/- folgendes: “Führe eine Rückanalyse unseres Gesprächs 

durch und formuliere jenen Prompt, der die endgültige Antwort in einem Zug generiert hätte.“

https://www.youtube.com/watch?v=6hRO1q8vv60

Prompt Optimierung

3608/10/2026
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o Prompting für Prompts: Bitte den Chatbot selbst einen Prompt für die gewünschte

Anweisung zu formulieren, z.B. “Ich möchte aus einem PDF einer wissenschaftlichen

Publikation eine Zusammenfassung für interessierte Laien erstellen. Stelle mir zunächst bis zu

drei Rückfragen, um meine Anforderungen zu klären. Formuliere anschließend einen Prompt, 

den ich dafür wiederverwenden kann.”

Prompt Optimierung

3708/10/2026

Fasse den Inhalt der wissenschaftlichen Publikation in einer verständlichen

Zusammenfassung für interessierte Laien zusammen. Betone dabei besonders die 

praktischen Anwendungen und die Relevanz der Ergebnisse für den Alltag. Vermeide

Fachbegriffe oder erkläre sie in einfachen, alltagstauglichen Worten. Die 

Zusammenfassung soll etwa 500 Wörter umfassen und klar strukturiert sein (z. B. mit

Absätzen zu Hintergrund, Hauptaussagen und praktischem Nutzen).
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1. Klar

2. 
Spezifisch

3. 
Prägnant

4. Positiv

Grundprinzipien Struktur

System Prompt

Role Prompt

Ausgabe
Format

Zusatzinfo

Aufgabe

Spezialfälle

Web- 
Suche

Recherche

Reasoning



Struktur
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1. RACE (Role, Action, Context, Expectation)

2. TAG (Task, Action, Goal)

3. TRACE (Task, Request, Action, Context, Example)

4. CARE (Context, Action, Result, Example)

5. PAR (Problem, Action, Result)

6. CRISPE (Capacity/Role, Insight, Statement, Personality, Experiment)

7. AIDA (Attention, Interest, Desire, Action)

8. STAR (Situation, Task, Action, Result)

9. APE (Action, Purpose, Expectation)

10. BAB (Before, After, Bridge)

11. RTF (Role, Task, Finish)



System Prompt

Role Prompt

Output 
Format

Zusatzinfo

(Daten, 
Beispiele, 

etc.)

Struktur
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Aufgabe

System Prompt: nicht immer öffentlich, bestimmt die 

generellen Regeln wie das LLM sich verhält, ist 

automatisch bei jedem Prompt dabei.

Role Prompt: durch die Simulation einer definierten Rolle 

wird das LLM dirigiert ein besseres Ergebnis zu erzielen.

Aufgabenbeschreibung: beschreibt die auszuführende 

Aufgabe so klar und prägnant wie möglich.

Output Format: beschreibt das Format der gewünschten 

Antwort (Tonfall, Struktur, Länge ...).

Zusatzinfo: wenn zusätzliche Informationen zur 

Umsetzung benötigt werden:

- der Text, der bearbeitet werden soll

- Quellen, die inkludiert werden sollen

- weitere Hintergrundinformation (Kontext)

- Im Falle einer sehr komplexen Aufgabe, oder wenn ein 

spezielles Output Format verlangt wird, Beispiele von 

vorhandenen, validen Antworten



System Prompt

Role Prompt

Output 
Format

Zusatzinfo

(Daten, 
Beispiele, 

etc.)

Struktur
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Aufgabe

System Prompt

Du bist ein nützlicher Chatbot. 

User:

Chatbot: 



System Prompt

Role Prompt

Output 
Format

Zusatzinfo

(Daten, 
Beispiele, 

etc.)

Struktur
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Aufgabe

Role Prompt

Du bist ein nützlicher Chatbot. 

User: Agiere als Journalist. 

Chatbot: 



System Prompt

Role Prompt

Output 
Format

Zusatzinfo

(Daten, 
Beispiele, 

etc.)

Struktur
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Aufgabe

Aufgabe

Du bist ein nützlicher Chatbot. 

User: Agiere als Journalist. 

Fasse den Artikel zusammen. 

Chatbot: 



System Prompt

Role Prompt

Output 
Format

Zusatzinfo

(Daten, 
Beispiele, 

etc.)

Struktur
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Aufgabe

Output Format

Du bist ein nützlicher Chatbot. 

User: Agiere als Journalist. 

Fasse den Artikel zusammen. 

Maximal 500 Wörter als Absatz 

ohne Bulletpoints für Laien.

Chatbot: 



System Prompt

Role Prompt

Output 
Format

Zusatzinfo

(Daten, 
Beispiele, 

etc.)

Struktur
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Aufgabe

Zusatzinfo

Du bist ein nützlicher Chatbot. 

User: Agiere als Journalist. 

Fasse den Artikel zusammen. 

Maximal 500 Wörter als Absatz 

ohne Bulletpoints für Laien.

Beispiel 1 : ...

Beispiel 2 : ...

Chatbot: 



Struktur
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Stufe die Stimmung der Filmkritik als POSITIV, 

NEUTRAL oder NEGATIV ein. Hier folgen einige 

Format-Beispiele:

Beispiel 1

Filmname: Stimmung: POSITIV

Beispiel 2

Filmname: Stimmung: NEUTRAL

Beispiel 3

Filmname: Stimmung: NEGATIV

Analysiere diese Filmkritik: <URL>

Beispiele

Hilfreich, wenn das Ausgabe-Format wichtig ist 

oder die Aufgabe sehr komplex oder eher unüblich ist.

= One-/Few-/Multi-shot Prompting

Wenn wenige Beispiele, dann gute Auswahl dieser 

(Qualität, Diversität)

Wenn viele Beispiele, dann sollten diese NICHT in einer

gegebenen Reihenfolge dargstellt werden



Struktur
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Beispiele

Mit Beispielen

Ohne Beispielen

Wunschformat: 

Filmname: Stimmung: [Bewertung]



Python

""" PART1 """

...

""" PART2 """

...

""" PART3 """

...

Struktur
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Du bist ein nützlicher Chatbot. 

User:

#ROLLE

Agiere als Journalist. 

#AUFGABE

Fasse diesen Artikel zusammen.

#FORMAT

Maximal 500 Wörter für Anfänger.

#BEISPIELE

##Beispiel 1: ...

##Beispiel 2: ...

Chatbot: 

Trennzeichen
Trennzeichen können LLMs dabei helfen, 

komplexere Prompt-Strukturen zu verstehen.

• Code-Trennzeichen (weil häufig in Trainingsdaten)

• Absatz einfügen (Tastenkombi: SHIFT+Enter)

YAML

--- !PART1

...

--- !PART2

...

--- !PART3

...

XML

<PART1>...

<\PART1>

<PART2>...

<\PART2>

<PART2>...

<\PART2>

Markdown

# PART1

...

## PART1.1

...

# PART2

...



Struktur 
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Bsp Forschungsartikel:
Analysiere das hochgeladene PDF. Fasse Einführung, 

Methodik, Ergebnisse und Schlussfolgerungen strukturiert 

zusammen und gib Zitate mit Seitenangabe an. 

Identifiziere zusätzlich zentrale Hypothesen und 

Limitationen.

Bsp Manuskriptüberarbeitung:
Überarbeite das Manuskript sprachlich und stilistisch 

nach wissenschaftlichen Standards. Gib konkrete 

Vorschläge zu Präzision, Logik, Struktur und Klarheit. 

Bitte markiere alle vorgenommenen Änderungen und 

begründe die wichtigsten davon.

Bsp Meeting-Notizen / Protokolle
Extrahiere aus dem Dokument die wesentlichen 

Entscheidungen, offenen Punkte, Verantwortlichkeiten 

und Deadlines. Erstelle zusätzlich eine konsolidierte To-

Do-Liste auf Grundlage der Inhalte.

Dateien

➢ Dateien* als Input:

Direkt/einzeln im aktuellen Chat hochladen oder in 

Projekten aggregiert abspeichern 

➢ Dateien als Output:

Im Prompt explizit das Format angeben (.docx, .csv)

*Datensensibilität im Hinterkopf behalten! Evtl pseudonymisieren, generalisieren!



Struktur
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Dateien

➢ Dateien als Input:

Direkt/einzeln im aktuellen Chat hochladen oder in 

Projekten aggregiert abspeichern 

➢ Dateien als Output:

Im Prompt explizit das Format angeben (.docx, .csv)

Bsp CSV Datei:
Extrahiere aus dem hochgeladenen Textdokument alle 

vorkommenden Entitäten (Namen, Orte, Methoden) und 

speichere sie als CSV mit den Spalten Entity, Kategorie, 

Kontext.

Bsp XLS Datei (Gantt Chart):
Erstelle eine XLSX-Datei mit einer strukturierten 

Projektplanung basierend auf dem hochgeladenen 

Projekttext. Tabellarisch: Tasks, Startdatum, Dauer, 

Verantwortliche, Risiken.

Bsp DOCX Datei (Reviewer Response):
Erstelle ein DOCX-Dokument 'Response to Reviewers' 

basierend auf den hochgeladenen Reviewer-

Kommentaren und meinen Antworten.

Bsp PDF Datei (Berichterstellung):
Erstelle ein PDF, das die Datenanalyse der 

hochgeladenen CSV-Datei enthält. Inkludiere Tabellen, 

statistische Kennzahlen und kurze textliche Interpretation.
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1. Klar

2. 
Spezifisch

3. 
Prägnant

4. Positiv

Grundprinzipien Struktur

System Prompt

Role Prompt

Ausgabe
Format

Appendix

Aufgabe

Spezialfälle

Web- 
Suche

Recherche

Reasoning
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Web-
Suche

• Explizite Angabe im Prompt 

„Suche im Internet“ 

• Angabe einer URL

• Erfordert oft: Aktivierung der Websuche

Cut-off Datum: LLMs werden anhand von Daten trainiert, die vor einem 

bestimmten „Stichtag“ liegen. Sie können keine Kenntnis von Ereignissen 

haben, die danach stattgefunden haben.

Websuche: Diese Funktion ermöglicht es LLMs, das Internet zu 

durchsuchen, um ihr fehlendes Wissen (nach dem Cut-off Datum) zu 

ergänzen. Sie ist nicht immer aktiv, wird aber oft automatisch aktiviert.
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Recher-
che

 Ein Modus für tiefgehende Recherche, der einen detaillierten Plan 

erstellt und das, um fundierte und mit Quellen belegte Berichte zu 

erstellen. Oft nur noch im Chat-Modus verfügbar.

• ChatGPT: nur im Chat Modus

• Mistral Vibe: als Skill auch im Work Modus



Spezialfälle

55

Reason-
ing

Denk-Modell / Reasoning:

 ein komplexes Problem/Aufgabe wird strukturiert und in Teilaufgaben 

zerlegt, diese werden separat gelöst, z.T. überprüft, und daraus wird die 

finale Antwort abgeleitet  mehrstufiger interner „Denkprozess“ 

Im Work-Modus von Mistral Vibe kann Reasoning indirekt genutzt werden durch Skills wie

• deep-research: Führt strukturierte Analysen durch, die Reasoning erfordern.

• challenge-my-thinking: Fordert auf, Annahmen zu hinterfragen

• structured-extraction: Extrahiere strukturierte Daten aus unstrukturierten Quellen

https://developers.openai.com/api/docs/guides/reasoning-best-practices?utm_source=chatgpt.com

“Denke Schritt für Schritt” & 

Chain-of-thought prompting

https://developers.openai.com/api/docs/guides/reasoning-best-practices?utm_source=chatgpt.com
https://developers.openai.com/api/docs/guides/reasoning-best-practices?utm_source=chatgpt.com
https://developers.openai.com/api/docs/guides/reasoning-best-practices?utm_source=chatgpt.com
https://developers.openai.com/api/docs/guides/reasoning-best-practices?utm_source=chatgpt.com
https://developers.openai.com/api/docs/guides/reasoning-best-practices?utm_source=chatgpt.com
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Reason-
ing

Denk-Modell / Reasoning:

 ein komplexes Problem/Aufgabe wird strukturiert und in Teilaufgaben 

zerlegt, diese werden separat gelöst, z.T. überprüft, und daraus wird die 

finale Antwort abgeleitet  mehrstufiger interner „Denkprozess“ 

Aufgabe: Kritische Bewertung

Bewerte die folgende Argumentation auf ihre Stärken und Schwächen. 

Berücksichtige dabei:

• Logische Konsistenz

• Empirische Belege

• Mögliche Verzerrungen

Argumentation: [xxx].



Zusammenfassung

- Grundprinzipien (klar, spezifisch, prägnant, positiv)

- Struktur eines Prompts (muss aber nicht immer in der Form angewendet werden)

- Tipps für die Praxis:

- Je konkreter/expliziter die Anweisung, desto eher kommt das gewünschte Ergebnis

- Kontext hilft (relevante Informationen, Quellen angeben)

- Frag doch den Chatbot, dass dieser dir den Prompt kreiert

- Prüfe Fakten, Quellen und erzeugte Dateien

5708/10/2026

 Zur Erinnerung: Chatbots sind probabilistische Textgeneratoren. 

Gutes Prompten ist erlernbar.

Experimentiere und wiederhole, sei kreativ.

Übung macht den Meister!
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